
22 MITTWOCH, 1. JUNI 2022

LOKALSPORT
Fußball-Relegation

ZUR BAYERNLIGA NORD
Hinspiele

Mittwoch, 1. Juni, 18.30 Uhr:
TuS Röllbach – Würzburger FV
19 Uhr: Neudrossenfeld – Hallbergmoos

ZUR LANDESLIGA
Hinspiel

Mittwoch, 1. Juni, 18.30 Uhr:
ASV Burglengenfeld – SV Schwaig

ZUR BEZIRKSLIGA MFR. Nord
Mittwoch, 1. Juni, 18.30 Uhr, in Feucht:
Geschwand/Wolfsberg – SV Ornbau
Mittwoch, 18.30 Uhr, in Eschenau:
TSV Lonnerstadt – DJK-SV Berg
Mittwoch, 18.30 Uhr, in Raitersaich:
SGV Nürnberg-Fürth – TV Büchenbach
(Die Sieger kommen eine Runde weiter, die
Verlierer bleiben Kreisligisten.)

ZUR KREISLIGA ER/PEG
1. Runde

Donnerstag, 2. Juni, um 18:30 Uhr:
Spiel 1, in Heßdorf:
DJK Wimmelbach – SG Siemens Erlangen
Spiel 2, in Schnaittach:
Hiltpolsteiner SV – FSV Weißenbrunn
(Sieger sind Kreisligisten.)

evtl. 2. Runde
Montag, 6. Juni, Spiel 3:
Verlierer Spiel 1 – Verlierer Spiel 2
(Sieger ist Kreisligist, wenn drei Plätze frei
werden. Auch Verlierer ist Kreisligist, wenn
vier Plätze frei werden.)

ZUR KREISKLASSE ER/PEG
1. Runde

Freitag, 3. Juni 18.30 Uhr:
Spiel 2, in Schlaifhausen:
SpVgg Dürrbrunn – TV 48 Erlangen
Spiel 4, in Offenhausen:
TSV Lauf – SV Osternohe
Samstag, 4. Juni, 16 Uhr:
Spiel 1, in Oesdorf:
TSV Vestenbersgreuth – SV Bubenreuth
Spiel 3, in Eschenau:
FC Röthenbach – Hetzles/Kleinsendelbach
(Sieger sind Kreisklassisten.)

evtl. 2. Runde
Mittwoch, 8. Juni:
Spiel 5: Verlierer Spiel 1 – Verlierer Spiel 2
Spiel 6: Verlierer Spiel 3 – Verlierer Spiel 4

evtl. 3. Runde
Sonntag, 12. Juni, Spiel 7:
Gewinner/Verlierer 6 – Gewinner/Verlierer 7

Effeltrich — Die Karate-Familie
um Helmut Stadelmann traf sich
zu ihrem Kobudo-Prüfungs-
lehrgang in Effeltrich. Unter der
Leitung von Marion Knörlein
waren sämtliche Graduierungen
und Altersstufen vertreten, von
denen alle alle ihren nächsten
Kobudo-Grad bestanden.

Burk — Der 1. FC Burk hat eine
Darts-Abteilung gegründet
und bereits drei professionelle
Boards (Zielscheiben) in sei-
nem Sportheim aufgehängt.
Los geht es am Montag um
19.30 Uhr mit einem offenen
Training, zu dem Interessierte
herzlich eingeladen sind.

Wer sich im Pfeilewerfen in
der Disziplin Steeldarts – also
nicht die elektronische Variante
– beim FC versuchen will, mö-
ge sich per E-Mail an vorstand-
sport@fcburk.de wenden. rup

Erlangen-Höchstadt — Hilpoltstein statt
Hiltpoltstein? 2019 bekam es die SG
Wolfsberg/Geschwand im Entschei-
dungsspiel um die Meisterschaft in der
Kreisklasse 3 ER/PEG mit dem punkt-
gleichen Hiltpoltsteiner SV zu tun, setzte
sich mit 1:0 durch und stieg direkt in die
Kreisliga 2 auf.

Zwei Spielzeiten, drei Jahre und einen
aufgrund des SG-Charakters verpassten
Aufstieg später ist das Team von Spieler-
trainer Florian Müller wieder als punkt-
gleicher Spitzenreiter ins Ziel gelaufen.
Allerdings gibt es kein Entscheidungs-
spiel, es zählt der direkte Vergleich, bei
dem Neunkirchen die Nase vorn hatte.
Ein Relegationsmarathon, wie damals
dem unterlegenen HSV, blüht der SG, die
jetzt offiziell TSV Geschwand/Wolfsberg
heißt und deshalb aufsteigen darf, aber
nicht.

Fest steht bereits, dass sie im Falle
eines Erfolgs am Mittwoch um 18.30 Uhr
gegen Ornbau „nur“ noch gegen den bis-
herigen Bezirksligisten TV Hilpoltstein
gewinnen muss, um feiern zu dürfen. Die
anderen beiden Sieger der heutigen Par-
tien müssen dagegen zwei weitere Male
ran, falls der SV Schwaig aus der Landes-
liga absteigt. Ansonsten reicht auch ih-
nen ein Doppelerfolg. Gewissheit gibt es
erst am Samstag nach dem Rückspiel
Schwaigs gegen Burglengenfeld.

Das würde auch den TSV Lonnerstadt
betreffen: Der Tabellenzweite der Kreis-
liga 1 startet in Eschenau in seine aller-
erste Relegation. Sie ist die Fortsetzung
einer Spielzeit, die so oder so als erfolg-
reichste Saison in die Vereinschronik
übernommen wird. Die Chance, das
sportlich beste Abschneiden aller Zeiten
zu veredeln, sorgt in Lonnerstadt für nie
gekannte Euphorie.

Relegation zur Bezirksliga Mittelfranken

TSV Lonnerstadt – DJK-SV Berg
Wie brutal der Fußball ist, zeigte der
letzte Spieltag der Kreisliga 1 am Sonn-
tag. 32 Minuten waren gespielt, als Lon-
nerstadt gegen Tennenlohe den Aus-
gleich kassierte. In der gleichen Spielmi-
nute ging Zeckern in Hallerndorf in Füh-
rung. Mehr als eine Stunde lang war die
SpVgg in der Relegation. Dann kam die
95. Minute – und Maximilian Heubeck
sorgte für eine Explosion in Lonnerstadt.
Aus elf Metern schoss er den 2:1-Sieg-
treffer, beförderte den TSV in die Rele-
gation und Zeckern ins Tal der Tränen.

„Dieser Moment war unglaublich.
Wenn wir gedurft hätten, hätten wir das
Sportheim angezündet. Für die Mann-
schaft war der Treffer sehr erlösend, für
mich als Coach war es grausam und schön
zugleich“, beschreibt Filip Bauer die
Emotionen, die Lonnerstadt in die Aus-
scheidungsspiele mitnehmen will.

In allerletzter Sekunde bewies sein
Team einmal mehr die mentale Stärke,
die Lonnerstadt durch die Saison beglei-
tet. Platz 2 in der Kreisliga – so gut war

der TSV noch nie. „Wir haben die ganze
Nacht gefeiert, uns ab Montag aber auf
die Relegation vorbereitet. Es herrscht
absolute Vorfreude auf dieses Spiel“, sagt
der Coach. Die Saison, da ist sich Bauer
sicher, werde keiner der Spieler so schnell
vergessen. „Keiner hätte es für möglich
gehalten, dass wir uns durchsetzen. Wir
sind ein Team aus der Region, setzen auf
unsere Jugend. Höherklassig erfahrene
Spieler haben wir kaum. Das macht es
umso schöner.“

Der Relegationsauftakt in Eschenau
wird speziell, das ist sicher. Aber es soll
kein Bonusspiel für Lonnerstadt sein.
„Wir wollen wie in der regulären Saison
unsere Chance nutzen, wenn sie sich bie-
tet“, betont Bauer.

Über die DJK Berg, mit 52 Punkten
Tabellenzweiter der Kreisliga Neu-
markt/Jura, habe sich der 46-Jährige
schlau gemacht. Der Fokus liege aber bei
seinem Team, das auf den verletzten Ju-
lian Schwandner verzichten muss. Dafür
kommt Max Geyer aus dem Urlaub zu-
rück – und ein ganzer Schwung an Unter-
stützung mit: Drei Fanbusse machen sich
aus Lonnerstadt auf den Weg.

„Diese Unterstützung ist toll. Wir
wollen weiterkommen, aber: Egal, wie
das Spiel ausgeht: Wir werden weiterfei-
ern. Für den TSV Lonnerstadt ist die Re-
legation etwas ganz Besonderes.“ Dass
der bis zur letzten Sekunde spannende
Kampf um den Relegationsplatz keine
negativen Nachwehen hinterlassen hat,
zeigte die Reaktion der unterlegenen
Konkurrenz: Sowohl aus Zeckern als

auch vom lange oben mitspielenden SV
Langensendelbach erhielt Lonnerstadt
noch am Sonntag Glückwunsche. kow

Geschwand/Wolfsberg – SV Ornbau
Ein Großteil der „Gastgeber“ kennt ein
solch großes Spiel von vor drei Jahren.
1250 Zuschauer wollten das Meister-
Match gegen Hiltpoltstein sehen. „Die
Jungs wissen, was auf sie zukommt“, sagt
Müller, der damals neuer Coach des
„Gschwonder Wolfsrudels“ war. Aller-
dings könnte es aufgrund des Ortes und
der höheren Stufe durchaus eine Num-
mer größer werden. „Es herrscht große
Euphorie im Umfeld. Und beim SC
Feucht wartet Stadionatmosphäre“, er-
zählt der 33-Jährige, der die Anlage aus
seiner Zeit beim FC Pegnitz kennt. „Die
Anspannung steigt langsam.“

Inzwischen überwiegen bei Müller die
positiven Gefühle. „Wir hätten es leich-
ter haben können“, sagt er mit Blick auf
den 0:5-Ausrutscher gegen Kellerkind
Reichenschwand vor gut zwei Wochen.
Auch im Anschluss in Neunhof verlor der
damalige Tabellenführer und gab die Po-
le Position an den TSV Neunkirchen ab,
der sein Glück kaum fassen konnte und
am vergangenen Wochenende zugriff.
Hätte, hätte…

„Ornbau habe ich zuvor noch nie ge-
hört“, räumt Müller ein. Inzwischen
wisse er, dass Andreas Engelhardt der
wohl gefährlichste Torschütze des Tabel-
lenzweiten der Kreisliga 1 Nürn-
berg/Frankenhöhe ist. „Verwundbar
sind sie am ehesten in der Abwehr“,
glaubt Müller mit Blick auf 40 Gegentore
in 30 Spielen.

Die Geschwander selbst wollten Wille
und Kampf in die Waagschale werfen.
Das befürchtet auch Ornbaus Trainer
Patrick Hilgarth. „Sie sind bestimmt ein
eingeschworener Haufen. “ Bis auf Oli-
ver Seybold kenne er niemanden vom
Gegner und sagt: „Für uns ist der Auf-
stieg kein Muss. Wir empfinden Vorfreu-
de statt Druck.“ rup

Forchheim — Die Goshin-Jitsu-
Abteilung des VfB hat einen
neuen Großmeister. Beim Lan-
deslehrgang in Forchheim wur-
de Marc Closmann für seine
Verdienste für den Goshin-Jit-
su-Verband Bayern der 6. Dan
verliehen.
Closmann
begann im
Alter von
fünf Jahren
mit Judo
beim
Budokan in
Nürnberg.
1995 kam er
zum Gos-
hin-Jitsu-Verband Bayern und
legte 1998 seine Prüfung zum
1. Dan ab. Er leitet seit über 20
Jahren das Training beim VfB
und ist Prüfer. Bei vielen Lehr-
gängen war er Dozent. Seit
2020 ist er Prüfungsreferent
des Verbands. red

Oesdorf — Der 1. FC Nürnberg
veranstaltet vom 2. bis 4. Au-
gust auf dem Gelände des Be-
zirksligisten SC Oesdorf ein
Fußball-Feriencamp unter An-
leitung von qualifizierten Trai-
nern. Das Angebot – Pro-
gramm ist täglich von 10 bis 16
Uhr – richtet sich an Jungen

und Mädchen im Alter zwi-
schen sechs und 14 Jahren und
kostet 149 Euro. Infos und An-
meldung unter www.fcn-fussbal
lschule.de. Bei Fragen hilft Or-
ganisator und SCO-Vorsitzen-
der Peter Münch unter der
Telefonnummer 09190/996696
weiter. red

Beweglichkeitsübung einer Neuseser Schülerin von Karatetrainer
Thorsten Lehmann (im Hintergrund). Foto: privat

Zwei Trainer, ein Ziel: Geschwands
Coach Florian Müller (links) und Lon-
nerstadts Filip Bauer haben ihre Teams
in die Bezirksliga-Relegation geführt.

Fotos: Uwe Kellner, anpfiff.info, Sportfoto Zink, Archiv

„Egal, wie das Spiel
ausgeht: Wir werden
weiterfeiern. Für den
TSV Lonnerstadt ist
die Relegation etwas
ganz Besonderes.“

FILIP BAUER
Trainer des TSV Lonnerstadt

KAMPFSPORT

Bestanden

Burk wirft
jetzt Pfeile

DARTS

FUSSBALL Lonnerstadt und Wolfsberg sind ab heute in der
Relegation gefordert. Wie viele Siege nötig sind, um

aufzusteigen, ist bei einem Team offen. Klar ist dagegen,
wie groß die Vorfreude auf die Saisonverlängerung ist.

Auf zu neuen
Höhepunkten

6. Dan für
Closmann

KAMPFSPORT

JUGENDFUSSBALL

Club ist wieder in Oesdorf


